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Sicherheitsverbundsübung SVU 14

Wertvolle Erkenntnisse aus
Notlage-Übung
Die Sicherheitsverbundsübung (SVU) 2014 hatte es in sich: Bund, Kantone und Unternehmen mussten
eine komplexe Notlage «Pandemie und Strommangellage» bewältigen. Alle Beteiligten ziehen wertvolle
Erkenntnisse aus der Übung.

In der SVU 14 vom 3 bis 21 November 2014 wurden
sowohl die Zusammenarbeit der Partner im Sicherheitsverbund

Schweiz als auch Prozesse zur Krisenbewaltigung

geprüft Teilnehmende waren die politischen Entschei-

dungstrager, die strategischen Fuhrungs- und Koordinationsorgane

des Bundes, der Kantone und Städte sowie
die Armee Auch Dritte wie Grossverteiler und Netzbetreiber

(Strasse, Schiene, Telekommunikation, Energie)

waren eingebunden

Um die Ressourcen aller Partner zu schonen und einen

Alltagsbetrieb zu gewährleisten, wurde die Übung nicht

in Echtzeit durchgeführt, sondern modular aufgebaut
Die Teilnehmenden behandelten im Rahmen von Stabs-

ubungen, Seminaren und Plenumsveranstaltungen

Schlusselphasen des Krisenmanagements auf Stufe Bund

und Kanton sowie deren Zusammenspiel

Tragweite einer Strommangellage erkannt
Viele kantonale Fuhrungsorgane (KFO) hatten sich bereits

ab Mitte Jahr in Stabsrapporten mit dem Szenario

auseinandergesetzt und auch Experten der Stromwirtschaft in

die Vorbereitungen einbezogen Dabei befassten sie sich

detailliert mit der Problematik, so dass beim eigentlichen

Start der Übung bereits viele Grundlagen vorhanden waren

- und ein wichtiger Zweck der Ausbildung erreicht war
Dieses Vorgehen wurde als äusserst zielfuhrend beurteilt

Wahrend der Übung wurden interkantonale Problembe-

reiche definiert und die Bedurfnisse an den Bund

rechtzeitig, klar und gut begründet formuliert Die politische
Ebene in den Kantonen zeigte ein grosses Interesse an

der Übung, was sich in der persönlichen Anwesenheit

von Stadt- und Regierungsraten widerspiegelte
Die intensive Vorbereitung führte dazu, dass die KFO die

Wichtigkeit des Themas erkannten und durchwegs
eingestanden, dass die Tragweite einer langfristigen
Strommangellage und deren Komplexität zuvor nicht bewusst

gewesen waren Fazit der Ubungsleitung IndenMehr-
jahresplanungen der KFO müssen weiterfuhrende Übungen

zur Strommangellage aufgenommen werden

Bundesstab im Pandemie-Einsatz
Das Pandemiemodul bot die Gelegenheit, erstmals in der

Zusammensetzung des Bundesstabes ABCN (zustandig
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In einer Notlage von nationalem Ausmass müssen Entscheidungstrager und Einsatzkrafte
aller Stufen zusammenarbeiten und wie Zahnrader ineinandergreifen.

für atomare, biologische, chemische und Natur-Gefahren,

BST ABCN) nach der «Startstrategie Pandemie» zu tagen
Die Vorbereitungen stutzten sich auf den «Influenza-

Pandemieplan Schweiz» des Bundesamtes fur Gesundheit

BAG

Die Überführung des Sonderstabes Pandemie in den BST

ABCN war erfolgreich, und es zeigte sich, dass der «BST

ABCN Influenzapandemie» sich fur die Bewältigung einer
Pandemie eignet Der Optimierungsbedarf wurde
erkannt und die Umsetzung wird angegangen
Insbesondere zeigte sich, dass der BST ABCN mit seinen

Bestrebungen richtig liegt, sich künftig flexibler und

ereignisorientierter aufzustellen, als es in der heutigen

ABCN-Einsatzverordnung vorgesehen ist Der BST ABCN

soll fur die Bewältigung von weiteren B-Ereignissen wie
Ebola ausgebaut werden Im Bereich Pandemie sind weitere

Übungen notwendig, vor allem um die Schnittstellen

zwischen Bund und Kantonen zu klaren Der BST ABCN

muss sich besonders auf die ubergeordneten und

ubergreifenden Aufgaben fokussieren
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